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NIEDERSCHRIFT 

 

Anlass: 4. Teilnehmerversammlung vom 16. Oktober 2023 

Ort:   Speiseraum der 56. Oberschule, Dieskaustraße 213 in 04249 Leipzig 

Beginn:  18:00 Uhr 

Anwesende: siehe Teilnehmerliste (Anlage 1) 

 

Frau Püngel begrüßt die Teilnehmer und stellt die Tagesordnung vor. Anhand eines 

PowerPoint-Vortrages, welcher der Anlage 2 dieser Niederschrift beigefügt ist, erklärt Sie 

den Anwesenden den allgemeinen Ablauf in der Flurbereinigung und berichtet darüber, 

welche Verfahrensstände bislang erreicht wurden. 

Im Folgenden gibt Herr Benning-Rosenberg von der Planungsgesellschaft 

SCHOLZ + LEWIS mbh einen detaillierten Überblick über den aktuellen Stand der Planung 

der Gewässerentwicklung am Knauthainer Elstermühlgraben. Dabei geht er ausführlich auf 

den historischen und aktuellen Zustand des Gewässers ein, erläutert die Notwendigkeit der 

Maßnahme Gewässerrenaturierung sowie den aktuellen Stand der Planung (siehe 

PowerPoint-Vortrag, Anlage 3). Die von den Teilnehmern gestellten Fragen sind im 

Folgenden aufgeführt: 

Frage: Kann die vorgestellte Planung öffentlich zugänglich gemacht werden? 

Antwort: Die Zugänglichmachung des Planungsstandes kann über das Einstellen der 

PowerPoint-Präsentation auf die Seite der Teilnehmergemeinschaft erfolgen. Es ist jedoch 

zu beachten, dass es sich hier um einen Entwurfsstand handelt. 

Fragen: Was wird aus dem alten Graben? Steht das Gewässer dann nicht mehr an der 

Grundstücksgrenze an? (Folie 32) 

Antwort: Der alte Graben wird verfüllt. Zu 80% wird das Gewässer nicht mehr an die 

Grundstücksgrenzen anschließen. Erhaltene Altarme werden bei Hochwasserstand jedoch 

angeströmt. 

Frage: Durch die Anlage von Altarmen / Totarmen entsteht ein stehendes Gewässer. Wird 

sich damit nicht die ohnehin schon hohe Mücken- und Schneckenbelastung nochmals 

erhöhen? 

Antwort: Altarme / Totarme sind an das Gewässer angeschlossen. Daraus ergibt sich leider 

nur eine teilweise Lösung des Problems. Die Problematik, die sich aus den Altarmen ergibt, 

war bisher nicht bekannt. Her Scholz bittet darum im Nachgang der Veranstaltung anhand 

der ausgedruckten Pläne die Problematik nochmal zu besprechen. 
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Frage: Kann noch in die Planung eingegriffen werden? 

Antwort: Wasserrechtsverfahren werden von der Oberen Wasserbehörde genehmigt. In 

Sachsen ist das die Landesdirektion Sachen. Das einfachere Verfahren ist das 

Plangenehmigungsverfahren. Bei diesem werden die Beteiligten nicht gehört. Das 

aufwendigere Verfahren ist das Planfeststellungsverfahren. Bei diesem wird auf jeden Fall 

die Öffentlichkeit beteiligt. Dieses Verfahren ist jedoch aufwendiger und nimmt auch 

entsprechend mehr Zeit in Anspruch. 

In beiden Verfahrensarten werden die grundlegenden Kriterien beachtet: 

 -Flächenverfügbarkeit 

 -Kollisionsfreiheit im Arten-, Natur- und Landschaftsschutz 

Frage: Steht es fest, dass es beim Plangenehmigungsverfahren keine Einspruchs- oder 

Mitwirkungsmöglichkeiten für die anliegenden Eigentümer gibt? 

Antwort: Bitte wenden Sie sich außerhalb der heutigen Veranstaltung mit Ihren Fragen an 

Herrn Scholz vom Amt für Stadtgrün und Gewässer. So können auch im 

Plangenehmigungsverfahren die Anliegerbelange gehört werden. 

Frage: Was soll mit den Bäumen geschehen, die westlich des Grabens stehen? Diese sind 

in der Planung nicht kartiert. 

Antwort: Es wurden ausschließlich Bäume kartiert, die im Osten des bestehenden Grabens 

liegen und durch die Grabenverlegung betroffen sein können. Die westlich liegenden Bäume 

bleiben bestehen. 

Frage: Wird die Höhe des Wasserstandes geregelt werden? 

Antwort: Es gibt ein Absperrbauwerk in Hartmannsdorf. Es soll ein Neubau dieses 

Absperrbauwerkes mit automatischer Anpassung in Abhängigkeit des Wasserstandes der 

Weißen Elster erfolgen. Ziel ist es, die Abflussmenge von 2 m³/s zu gewährleisten. Zudem 

gibt es einen Mindestabfluss, damit das Gewässer im Sommer nicht trockenfällt. Der 

momentan vorhandene mangelnde Zufluss hat seine Ursache in dem maroden 

Absperrbauwerk. 

Zum Thema Hochwasserschutz: 

Bei der Planung wird immer eine Planungseingriffsanfrage durchgeführt, die das 

Hochwasserrisiko mit klärt. Die verwendeten Gefahrenkarten werden fortgeschrieben, z.B. 

durch die Anwendung genauerer Höhenmodelle. Laut Untersuchung wird es keine 

Ausuferungen aus diesem Gerinne Richtung Westen geben. Der Einfluss der Rauhigkeit der 

Gewässersohle bewirkt ein langsameres Fließen des Gewässers bei gleichem 

Abflussvolumen. Der Hochwasserstatus wird sich durch die Maßnahme nicht verschlechtern.  

Frage: Warum werden die Altarme des Windorfer Augrabens nicht mit angeschlossen? 

Antwort: Der Windorfer Augraben ist grundwassergespeist. Wegen des Artenschutzes ist das 

Einbinden von Oberflächenwasser nicht zulässig. 

Frage: Wie ist der Abfluss ausgelegt, der in die Weiße Elster einfließt? 

Antwort: Deutlich über 2 m³/s. 

Frage: Soll ein Abfluss des Windorfer Augrabens in den Knauthainer Elstermühlgraben 

erfolgen? 
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Antwort: Die Entwässerung des Windorfer Augrabens in den Knauthainer Elstermühlgraben 

soll mittels eines einseitigen Abschlags erfolgen. 

Frage: Erfolgt an die Maßnahme angrenzend eine Sohlensanierung? 

Antwort: Nein. 

Frage: Was passiert mit dem Zickmantelschen Mühlgraben? 

Antwort: Dieser wurde betrachtet, es sind jedoch keine Baumaßnahmen geplant. 

Frage: Wie werden die Baumaschinen die Baustelle erreichen? Auch über die 

Wingertgasse? 

Antwort: Nein, die Zufahrt für Baumaschinen ist ausschließlich über die Seumestraße 

geplant. 

Frage: Wird sich nach der Gewässerbaumaßnahme die Einstufung des Gewässers ändern? 

Antwort: Der Knauthainer Elstermühlgraben bleibt auch nach der Baumaßnahme ein 

Gewässer 2. Ordnung. Gewässer 2. Ordnung können natürliche, künstliche oder stark 

veränderte Gewässer sein. 

Frage: Wie werden sich zukünftig die Gewässerunterhaltungsbeiträge für die momentan 

angrenzenden Flurstückseigentümer gestalten? 

Antwort: Die Gewässerunterhaltungskosten werden sich nach der Satzung der Stadt richten. 

Frage: Wird sich die Sohlenhöhe des umverlegten Gewässerbettes verändern? 

Antwort: Die neue Planung passt sich an die Bestandssohle an, so dass sich in der 

Geländehöhe keine Änderungen ergeben werden. Die Karte für die Wasserspiegelgrenzen 

kann im Anschluss an die Veranstaltung eingesehen werden. 

Im anschließenden Tagesordnungspunkt geht Frau Püngel auf den Ablauf der 

Ortslagenregulierung ein (s. Anlage 2). Ein Teil des Festpunktfeldes wird bereits in der 

kommenden Woche vor Ort festgelegt und vermessen. Die ersten Planwunschgespräche 

beginnen in der letzten Oktoberwoche. Einladungen zu den ersten Terminen wurden bereits 

versandt. 

Es ergibt sich die Frage, ob bei der Miteigentumsanlage mit Doppelhaushälften die 

Privatstraße als Einzelgrundstück ausweisbar ist? Zu dieser Frage kann keine Aussage 

getroffen werden. Ob dies rechtlich in diesem Rahmen möglich ist, muss recherchiert 

werden. 

Im Weiteren gibt Frau Püngel einen kurzen Überblick über die nächsten anstehenden Punkte 

im Verfahrensablauf sowie über die Finanzierung. 

Die Teilnehmerversammlung endet um 19:50 Uhr. Bis 20:30 Uhr nehmen die Teilnehmer die 

Gelegenheit wahr, sich ihre persönlichen Fragen durch Frau Püngel, Frau Karthäuser, Herrn 

Benning-Rosenberg und Herrn Scholz erläutern zu lassen und Pläne einzusehen. 

 

Leipzig, den 25.10.2023       Gez. D.Frost 
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Anlage 1 Teilnehmerliste 

Anlage 2 PowerPoint-Vortrag der Flurbereinigung 

Anlage 3 PowerPoint-Vortrag des Planungsbüros zum Gewässerbau 

 


